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ülnlsicher T M .
H ^ c . k. k. Apostolische Majestät habcn mil Aller«
höchster E»tschl!c5^»g vom l'. M a i dirscö Jahres
dc» l'lilunucu.'! Üu'ow^,,^ und Seminar < Rclior i»
Agram. Lukas P e t r o v i c . zum Ti lu la^Ablc l i .
^1 . V. (!>' Hiln allergüädigst zu ciueuuen geruht.

Sc. k. k. Apostolische Majestät haben mil Aller»
l'öchstn- Entschlispnng vom «. Ma i d. I . die sieben>
^'l'n^rü'schc,, ^<i,id!'(<q,ncht^välbl, Iobann Ioscpl' M a
tl> i a S , Franz A ! b r e ch t nno Joseph P I e c k e r , zu
Rälde»'. des dorligen Obcr!anl!cvgerichtes. Nlw zwar
die bcidcn Lcl)tcrcn «xli'li >ll»li»u allerguädigst zil er>
nenî en geruht.

Dcr Iustizministcr bat den Natl, dcs Krcisge-
richtes !» Eger, Ignaz M u s y l . nber sei» Ansuchen
in gleicher Eigenschaft zli dcm Krcisgcrichte in Chrli-
dim übcrseßt.

Der Instizmlnilicr liat den St . ia löa»wal t -S l i l "
siitul!'» i» Gl'.iz, Ludwig N a g e l t » , z»m Knisacrichls-'
r.UI'e in Lcol'cil ernannl.

Dcr IliNizministcr H'U dcn Prater I I . Klasse in
San Vito^ Franz Fveikrn,, v, P r c s c i a n i . ^l,m
Plätor I. Klasse in Chioq^ia ernannt, den Pvätoi
l l , Klnsso in 'Mron;o, Kajetal, M a e c->. ülicr sein
'AnNlckl-n l „ gleicher Elacnscknft ^iir PrcitlN' i>, San
Vlto Ül'slsspt lino v!e Pr.ülc'iSNell«' l l . Klnsse l>> Ä>>.
son,̂ o dcni Ädjlinklen dcr Prätltv in Ciuldalc, Iei>r
V o l t l ' l i n a . verüshen.

Der Iustizmilüster hat den Vczittgrnchtsadjlinl.
ttn in Nelchelian, Zncdrich K o n r a t ' , zum Natl'ösc.
krctär dcs Kleieglrichtlö m TcN'or erluinot.

Dcr InslizmlüiNcr l'at dcn Ossizialcn dcö Obci-
landc^grrichlci, zll Epcvic^, Vmzcnz S ä ' w a r h c r .
zuin pvomsolischrn Gsuchl^^rjünlici, lm C'pcricscr
Ol,'crIal,0c^gnichies^>c»gcl sliiniiut.

Dcr Handrlsmlüistsr hat dcn Inspektor dcö k.
k. Mmislcrinms für Handel, Grwcrl'e l>»d öffcotüchc
PlNitcn. Mathias W a n i e k , zlim Vall^irekior unc'
Vorstand der Bandes > Van » Direktion für Mälircn
ernannt.

Dic Oberste N'echnllllgs.Konlrol Vebörde Dat dcn
Ncchünngsoffi^alcn drr Venedi^er Stacit^lilichl'^ltiin,'!,
Iol 'ann Vaplist C o m b a t t i . uni> den Nschlniuq^-
Offi^ialen dcr loml'ard. Staalt<!.'l>s1'l'aINm^ AchilU'?
3 l l / p p a ^ i ! l i , z» Nechnunqöl'ällM drr srstgcnnnnten
Stnc,lsl)uchhliilni,^ cruanllt.

MWnnsichl'l Tsjlil.
v a i b c l c l , , 13, Ma i ,

Der telegraphisch b.reils .ingcfünl'i^te Altikcl l)es
„(5^i,sli!nlio!'N»I" liegt nnn seiiicl»' stanzen Wortlaute
»<ich vor ill'd cs l'cslaiigt sich somit die Naa'ncht,
daß Frankrciä) dic Union der Dominfnrsttiudi'imer
nich, weitcr dclrciben wil l , wenn schon, wie der ,,Ccn>
stilnüonne!" sa.̂ t, Frankisich seine Ansichten dnrchmiö
nicht qc^iwnt dal'c. I>'.dcb wi l ! es einen solchcn
Slano rcr Dinge hcN'tigefiN'rl wissen, drr dic so lcl^
l'aft uon l'eiDe» i'änl'elN gcwi'iüschtc Vereinignns, mi'
dcil)„! und Drrcii.st uerwilll'cht. Wodurch dieser Slmid
der Dinge l'ett'eigtfiihrl wcrdrn soll. sagl dcr Artikel
nicht. —

Das Aoel^essß fam am 3. d. M . im a/sciM.
bcnden Körper zur Verhandlung. Es ging lebl'aftcv
l>cr. als eö sonsi in dicser Vtlsammlmiq Sitte ist
l>nd t'ic OcsstMootlage n.'u>de stark l'.lainpst. Da^<

meiste Anfsclien hat die 3iede des Abgeordneten aus
ocm Dcparlemrut on Nord. Hrr r i , Legrano, gemacht,
ocr scharf und mit einschncidender Ironie sprach und
am Schlnsse meinte, er evw.nte eine anocre Krönung
ocö Aauei?, Kaiscrtl'uin gennnitt. alö durch Subslit».
tioneli uno Majorace; er erwarte die rechte Krönung,
welche der Kaiftr scll'si uerh^ißcu, hat'c, nämlich oie
Freilicit! —

Die vo» uorne herein zieinlich unglaublichen Ge>
nichte voll an^gcocl)ntcn Nminngcn >» Vclgien l'aoen
eine offizielle Anfrage vou Sc,le Zvanfrelch,) zur Folge
gehübt. Eü vcistcht sich oon scibft, daß die derndigenr«
»lcil Ausklänuigen ertdeilt wurden, da die unter Zl>>
^lrhung meyrcr Generale stlUtgefnndensn Vcrntlinngs».
welche jenes Gerücht veranla^tc», sich lerigllch auf
?ir Vergrööernüg ,̂'on Ani!>.)clpcn begehen, worül'er
ecr Kammer schou mit nachstcin ein Gesetzentwurf vor»
gelegt werden wi>d. —

Dle Proklamation Lord Cannings an die Vc>
völkcrung von Ollt>e, welche im Parlamente znr Spra.
che kam, ist dcr unerhörteste Akt. den eine Regierung
feit Ial,nl)llndcrtcn l'ügangeu. Die Regierung konfus
^,rl ras ganzc .̂'ano nno erklärt all.' Vewolmer, init
AuSnahmc vo» sechs namdafl geinachlen. für l)esit)lo^.
Das englische Kadiuet lst dadurch zu ciner Depesche
an ^oro (5an/>ing urranlaßt worocu, in welcher sie
ihre gerechte M>>jl,'iUigilng anöspricht.

„ W k löunen nickt umhin, ycißt es i m l n An.
l?clcm in drr Depesche, Ihnen nnserc Vefürchlung aus.
zugucken. dab dicseö Dekret, welche d,c Enterbung
einco Volles aufspricht, t>er Nltdcrhersl^l lng dcs
Friedens beinahe uuülicrsteigl'.che Hindernisse >>l den
Weg ls^cii luirv. (io dl'll lt uns, vast »er uolköthüm»
lichc (5l)<ii'iiklrr d>s ^ricgcs tu Olidr in yol)em Maß
der Strenge zuzuschrcll'tu <ft, »nl welcher dir sum.
mcmschc Abmachung in einem großeu Ty r i l dcr Pru»
vinz von Iyvcn Vramten durchgeführt wuroc, dic
lcine Nücksich: auf da^ nadmen. waö oie Haiiptgruno-
lissitzcr als ihr Metz Recht anzusehen gewohnt waren.

Waö auch ihre schlicßlichcn nnd unenthüllien Ad>
sichle» sein mögen. dic Proklamation wird wie ein
Alt auoschru, der die Masse dc^ Volles dessen l)e.
raubt, was ihm inl'iviouell am theuclslcn ist, wäh-
reu» oie Verorängnng ihres augeliorencu Fürsten durch
nliscrc Herrschaft ualürlichrr Weise alles N a t i o n a l s
fühl , das sic liesihc,, mögen, wider uns aufgestachelt
hat, W i l lnüsscn zugeben, daß unler diesen Umständen
Die Feindseligkeiteil ill Onde mehr den Oharakicr emes
rechiniäßlgcn Krieges als einer Empörmig haben, liiw
daß daS Volk chrr >nit Nachsicht bchanorlt als zum
Geglllstand einer Züchtigung gemacht werden solltr.
»ereu Strenge in Der Geschichte unterjochter Nationen
fast t'eispi>lll)s dastcbt. An^cre Eroberer haben, wen»
lö ihnen gelllilgeil war, alten WtOM'tano zu brechen,
einige Personen als strafwürdige Ausnahmen hinge-.
stelU u»d der großen Mehrheit deo Volkes cinc po>
politische mio edle Milde angeocihen lasscn. Sie haben
oagcgcn die Mchrl'eit gestraft und die Gunst zur Auö>
nahms gemacht. Wir wünschen, daß Sie die Slrengc
reS Konfiokalionörclrclcs in t?er Praziö mildern
mögen." —

Ueber die unerwartete Ministcrkrisis i» Spanien
erhallen wir heute die Aufklärung, daß iu drr Kipung
rer Corlcs kürzlich bei einer ganz unwichtigen Frage
ein Vnlranenövolüm fnr reu pon ocr Negicrung protc«
girleit Präsieenlen Vravo Nnr i l lo abgegeben wcrocn
sollle. Mehre Depulirte. wclchc zuglclch Veainlc sint>,
st,mm<cn gegen rcn Antrag, und der Mimster tei«
Innern war entschlossen, diese Opponenten sämmtlich
it'rer Stelle zu cnlftyen. l?a sie wohl mnplcn. daß
eie Reglclnng dc,l Antrag untcrstüyc. ihre Abstim>
milüg daher line seincselige Dcmonstralion gegen die
>igenc Regierung sei. waö bei »er ohnebi» im ganze,,
,̂'ande herrschenden Aufregiing unmöglich geduldet werden

lönnc. Der Minister rrö Innern blieb jedoch in der
Minorität und sah sich daou>ch veranlaßt, sein Pone»
fcuille lucder zli legc»; einer oder der andere seiner
Kollegsn, namcntlich der Finanzniinistcr. dürfte wahr^
schiinlich ball) dilsem Veispiclr folgen.

Oes te r re i ch.
W i e n . Währeno wir mil Vedanern die zahlreichen

Tiroler scheiren sehcu, schreibt die „ O . D, P,". welche
ungeachtet aller Warnungen »ach Brasilien ansman«
i^fru, oernebmen >nir mit Vefriedignng die Klinge, oaß
,n Norodeuischlauo Die .̂'nst rege ivilO, nach Oester»
reich zu wandern. Kolonisten ans d,-» niedersächsisch^n
Gegenoen müssen uns gan; besonders w'llkommcn sein,
ra wir bereits an dcm sicblichnrgrr Sachsl-ngriind mit
ftincu blühenden Släoten nnd Dörfern den glän^cnd«
Nen Beweis der Tüchli^kcil der Nie»ersachscn vor
Augen habe». Die „Wescr Ztg. " bringt auö H a n «
n o u c r einen Vevicht, in welchem es heisst:

„Die niedersächsische AuSwanDcrnng nach Oester»
reich scheint wiiklich in Gang zn kommen. Nenlicl)
wurde schon gemelDet. dab siebenzig Ostfricscii am 39.
').^ärz iu Prag angekommen i>ien, lim sich in Ungarn
an^nsieocln. I r y t beißt eö wie^rr. i'aL eiue Gesell»
schaft vermöglüDcr i.'ente hier die Vesipnng dê z Baron
Olczy im Pesther Komitat angekauft habe, um sie mit
unsern Landsleulcn zu bevölkern. Ihre Lockung soll
cine Kolonie auf Dem Gut des Grafen VIome sein.
ocr es sehr gut zu geben scheint. Der „Peiucr Z lg . "
aber wir» von emcm Hervn alls Vnrgdovs geschrieben,
oaü er nm dic Mi l le April hier <u Hanuooer mit
mindestens subenzig Männern. Weibern und Kindern
aus dem Oloenbnrg'scheu zusammengetroffen sei. deren
Ziel Debrecen i» Ungarn gewese», sli. Die Lentc
n.'arcn samnitlich fiohr» Muths , batten ein großes
ungarisches Eoelgul mit writeu Flächen wüsten aber
höchst srnchtbarc» Landes angekauft, nm cs nnter sich
zu parzellircn. Eü verdient dic ernsteste Aufmerlsam»
lcit nicht allei,, der B,Horden, daß dir Slrömung dcö
Au^wanoernö allmälig i>>e lhr so lange vergebens ge>
pr^iaie Richtung gegen Süoostcn anstatt gegen We<
sleu ül'er c>aö Wellnncr eiiizusckla^rn begiiutt."

L r m l i e r g . 29. April.' Zum Andenken an die
wunderbare Retnmg S r . l . k. Apostol. Majestät im
Jahre l8!)! j hat die Kommune der kö"ig!. Freistadt
Drododycz iu Galizien die Gründling eines Uiucr»

! gymnasiums iu Drobody; aus eigenen Mtt t r in deschlos»
! sen uno Mclhöchstcn Ort .s nm die Bewilligung gebe«

ten, oaß oa^sclbc den Namen „Franz IoscphS-Gym»
< nasium" tragcn dürft.
^ Nachdem in Folge der diekfalls abgegebenen

Dotatil>l!serkläri!»g dcr genannten Lehranstalt cinc
mit der systcmmäßigen Organisation dcr gallischen
Staatsgyinnasieü gleicher Kategorie wesentlich über»
eiustiininende Einrichtung gesichelt wordc» ist, bat das
boh? k. k. MlüisleriilM für Kultus nnd Unterricht l̂ ie
Aktiuiiliüg eincö KolumuualUni^rgyinnannms in Dro>
hobycz mit rein Rechte der Oeffeilllichkeil bewilligt.
— Auch haben Sc. k. k. Majestät mit Allnl'öchstcr
Enlschließllng vom 3. März l. I . in vuldooller A»>
crscuuling der lol,>alcu Gesinnung der Sladtgcmcinve
Drohobyc^ allcrgnä^igst zu gcuebmigcu gsrnbt, raL
daS ill Nede stehcudc Unlel^ymnasilüN nnt der Ve<
nennung „Franz Josephs > Gum-iasium" ausgezeichnet
werde.

— I n dem Vcfindcn dcs seit längerer Zeit zur
Herstellung seiner Gcsnncchsit bnirlaublen Vanus roi i
Kroatien, Grasen I^üachich. ist den lei)!cn Verichten
zufolge noch immer kcine V'sserung cingetrelen.

— Aus T r i e st miro dcr „Presse" geschrieben:
Man silht bicr nächstens dcr Ankunft dcr k. k. Kor»
uetle „ssarolina" cnlgcgcu. die. wrnn sie keine sehr
konträren Wmdr im mittelländischen Meere uorfin.
l?ct. i» 8 bis l l ) Tagen hicr eintreffen lönnlc. Den
lehten Verichleil nach hat die Korvette auf ibrcr rill»
jäprigen Reise. u»d obwohl sic sich längere Zeit in
de» Regiuucn dcs gelbeu Fiebers aufhielt, nur ci»en
Malroscn ocrloren. Die Offiziere, unter dcncn d»r
Kommandaut. FrcgattcN'Kapitän Co»'». Graf Mim»
pffcn, Varou Waloslätten n. A. m,, krhrcn Allcwohl»
l'elialtcn heim.

Deutschland.
— Wie verlantet, wurde in der Sitzung der

-UllndesoersammluuI ain N. b. M . die Frage ciner Un>
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ter Nutzung Seitens des Vnndcs zu Gu^ste,, der Mainzer
Veschädiglen entschiede» ' die Bundcsors^mmlnng be»
willigte einen Unterstutzungsbcitrag von 100.000 Gnl<
den; die Summe lvlirde so hoch gestellt, d^,„it auch
dem Fiskus der Stadt M a i n ; ein Ersatz fur die ihm
in Folge der Pulvcrcrploslon crwachseucn Kosten zu
Thci l w.'rde. Dem Beschlusse der Bnndesocrsamin-
long ist dem Vernehmen nach die ausdrückliche Erklä-
rung beigefügt. Daß der Bund den Beschal len diescn
Unlerstützullgsbeitrag als einen Akt öffenilichcr Wohl.-
lbäl igleit , nicht aber in Gcmäßheit riner Rechtsoer.
dindlichleit. oic uich! bestehe, gewähre. Die den Ma in .
zer Beschädigten <.ugewende:c!l 2^ntel übcrsteigeu noch
!,m Einlgcs die mit auerkennfneiVl'rihcr Liberalität
aufgestellten Ansätze dcr Schätznugskommissioi'.

Italienische Staaten.
— Wie m>in jetzt erfäbrt. hat sich auch Ruß-

land gegen Piemont in der ,.(5ag!iari"'A"geleg.'»l)eil
nnsgesprochcn. Dcr Fürü Gortschakoff crklarie dcn>
saroinischen Abgesandten am rl.ssischcn Hofe. dcr ,1'lii
eine Depesche des Grafen Eavour zustellte, daß seiner
Ansicht nach Neapel in seinem guieu Rechte sei. daß
seine Rcgieru„g jedoch eine schnelle Beilegung d^r
qanzen Angelegenheit wiinsch,. D,e Antwort dli? rus«
sische» Kabincis soll "icht obue großcu E,»ftuß auf
dir En'schüeßung des Gl^.fcu Cavou,- geblieben s^iu.
die ganze Angelegeübeit ailf fiiedllchc We>se zn orduc,'.
I n Tur in ist man natürlich höchst unzufrieden über
den Al iening differ Angelegenheit, und Pi.mont, das
sich seit dcm Pariser Kongresse " ls eine Großmacht
betrachte!, entschloß sich nm sehr ungern, dem kleine»
Staate Neapel Konzessionen zu niachen. Diese Ge-
reiztheii trat Nlulich in der Depesche bervor. oie Graf
Cavour an das englische Ministerinn, sendete, uni
ihm, wie der englische Untcr'Staatssekrclär des Aeiißir,,,
Herr Fitzgerald, neulich im Unlerhansc sagt,-, für seine
moralische Unterstützung zu danke». „ I ch danke" —
so sagt Graf Cavour — „Eng!a,,d sehr für seine
moralische Unlerstützling, die es uns in der „Eag!iari"<
Angelegenheit zukommen läßi. Zugleich erlaube ich
mir aber, auf sehr achtungsvolle Weise zn bemerken,
daß wir hier glauben, daß kiese moralische Unter»
stütznng nicht den geringsten Werth hat." Graf Cavour
selbst hat jedoch in der Ichcn Zelt in Paris sowohl
als in London nngeweiu au Ansehen verloren.

Frankreich.
P a r i s , l^. Ma i , Der „Eonslilutionne!," t^eill

hslltc den Wort laut des Adclsgsfttzcs nebst deu vom
Staatsratbe qut geheißenen Abäul'eruugen des Prü»
fungsausschusses mit. Derselbe, so wie er jetzt dem
gesetzgebenden Körper vorliegt, lantct:

Einziger Artikel, Der Art. 2i!0 des Strafgesetz.
l'uchri< wird in folgender Weise abgeändett.' A n . 25!1.
Icde Person, «uelche öffeuilich ein Koin'im, cine l l i i i '
form oder eine Dekoration, die ihr nicht gebül'N,
l räg i , sol! mit G.fä'ügiliß von ftchs Monaicn l'!>? zu
zm^i 3"hrcn bestraft werden. M i t cincr Gel?bu>^
von 600 bis !0.000 Fr. wiro bcstrnft , 'wcr unbe.
rechtigl und in der Xl'sichl, sich eine Ehccnl'e>eng;lng
beiznlege,,, öffciltlieh einen Titel angcnomiue» odcr
den Vi^men. der ihm durch die Ziv,Islands«Register
beigelegt w i r d . gewechselt, verändert oder l imgcllalt l !
hat. Der Gerichlühof il'ird die Erwähnung des Ur>
theils a,n Rande aulheuilscher Aktenstücke oder der
M e n des Zioilstandcs. worin der Ti tel unberechtigt
angenommen odcr der Name verändert ist, befehlen.
I n allen durch obigen Artikel vorgescdcnen Fällen
könn der Gcri>1'i<?hof die unverkürzte o?er au^zxgö-
weise Inserirnng d>'6 U'lhcils >,> die Blä, ler . die von
ihm bezeichnet werden, befehlen, allcö auskostendes
Vcrurihsillen.

— Der Pli luertl 'urm. nxlchcr unweit Ei«qlier0!'^
bei S l . Omer steht. >st am U. d. M , , Nachmillagü
'<l Ubr. in oic .̂'l>ft gcftogcn. Der Offizier de,» Depl,'l^
Herr Gossart, wurde schwer verwuudlt und starb bald
nach dem UnglüeksfaUe.

Acht Pmonei ! wurden l,nter deu Trümmern des
Puloerthurmö begraben, davon waren fünf auf lcr
Slcl le lodl. die drei anderen starben wenige Miiuile»
nachher. Maucr < Trümmer u'iirden l.'i0 Meier weit
fortgeschleudert und ^r t rümmcrl lU wcilhin die anstoßln«
den Bciume. Die Häuser, welche in dcr Nähe standen,
habcu Dächer. Schornsteine und Fensterscheiben ver-
loven. Die (5rploslon wurde in S t . Oiner gehört.

L»)rosil,ritannien.
P a r ! am c n l s . V e r h a n d I ll n g c u voni ^.

M a i , (Sehlnß)
l̂ 'ord John NüsssU spricht fnr die Mot ion , ob>,e

irgend ein bsmrrlcnswcrtbeS Argumeni vorzubringen.
M r . d ' Iörasl i daraus: I ch , licvrscht über diese

Angelegenheit ^wi'chs» ilncr Majcsläl Regierung und
der französischell die größte Einsiilnioi^kcil im lreu^
stm und uzslten Sinne des Wortes. Wie aber, wenn
daS Unicrhans jcNt die vorlieqende Motion annähme?
Sie würde auf re» beuorstchcndeii .ftonfcrcnzcn den
englischen. ader durchaus nicht den französischen Ve
vollmächtigtcn binden. Es wurde uu>̂  beute oorge
ilwrfcn dliß wir die kraft dcö Pariser Traklals ül>cr<
nommencil Vcrpflichtungcll Lllgen gtstrast haben. M m

lese die Artikel jenes Vertrages (lhnt es) und man
wird sich von der Glundloslglcil dieies Vorwurfcs
überzeugen. Die Fürstenthümer hatleil über ihre »l»
ncrc Organisai iou, über uichts weiter zn berathen.
S o steht es iln Traktate. Anderes haben wir nicht
versprochen. Wi r hier können die Aufgabe ihrer
Organisation nicht im Ha»dumdrehcn lösen, können
uns nicht als Dwan ml lwc benehmen (Heiterkeit),
müsjc» vor Allein alte Rechte lind Traktate rcspckli.
rcn, Ganz so dachte der edlc ^!ord (Nusjcly, alS er
in Wlcu Vrvoümächtiglcr war. Dazlimal sprach er
echt staatsmännisch, wie er immer thut , wenn er Dc-
pesehcn schreibt. (Hciierkcil.) Damals schrieb er. er
yade bisher absichtlich nicht von der Union gesprochen,
„wei l cill Vorschlag dieser A-t von ocr sonocrmn.n
Plortc ausgehen müsse. (Beifall lind ^ach.».) Ferner
schrieb er: „D ie Fürstenll/üiuer. zu einer Macht erho-
b l n . würden ulcht lange Vasallen der Pfotte bleiven.
(Beifall uno Lachen.) Später schr,cb r r : „D ie Son>
veraioc Olsterreichs nno N»ßlanos würden in dcr
Nähe Polens unv Ungarns nienials ^ u i e dulden, die
Unruhen und Ausständen Vorschub leisten könnte!,."
Und endlich schrieb cr auch: »Neee und Prcßsreihcit
würdell in irgend ausgedehmem Maßstabe in den
Furilenthülneru inch! lange bestehen können. (5s wür>
deu Unruhen cnlstthe» und die Int^rventioncu veran»
lassen, in die uian sich schipcrlich mit Erfolg wcrdc
.ininischcn könn,». Deßhalb müsse man es erwägen,
wic mail daselbst Iilstltulioneu föron'!! wol le, die man
spaicr aufrechi zu eryalleil nicht im Slanoe sein würbe."
(Ao<r!nals lauicö Gelächicr.) Diese Zltale (fählt M r .
d'Iöracli fort) ivarcn »oihlveudig, um zu zeigeu, wie
leicht sich ciue Rede l/ält und wie Alles in Duf i zcr>
fticßt, wenn mau dcn Gegenstand genaner crwägl.
M i ! Reden allcn, — so cocl sie auch sein mögen
— wercen >oir jene K Mil l ionen unabhängiger Dacicr
gegcn ihre u>ächt,gen Nachbarn üimlnerin^'r schiipcn
töüneu uno uureoüch wäre nur das E>m: Hoffnun-
g«il wach zli rl lfru , die wir nicht wahr machen könn«
iei>. (Beifall.) Der heule gemachte Vorschlag ist der
uul lng' le. der sich l'weryaupl machen ließ. Er würde
die Zrüchic des blllligen Kampfes ,n Frage stellen
und clUlose V^rwieleiungeu her»u!sl'esch,l,>öreu, ln cincnl
Augenblick, wo wir nnt Fraukrcich uollstäiloig cillocr«
standen sind, l» eiocui Augenblick, wo wir den Für-
stcuthüincru eiwas Besseres als ein phaiuaslischco
^mugihum dicieu tonnen, liäinlich: Hebung ihrer
l.nng.uichcu Hlcl lun^ nud Förocrnug ihrer politischen
Üvciyctt Ul cincm Gr^or . wic sic noch leui Vol t «»
dc>l DouauufelU gc,w>len l)<U. Mögr oavum d.»s
Haus im allgemeinen Inlcressc es veruleideu, dem
vorliegenden höchst gefährlichen Anttagc seine ZimilN'
lnung zu geben. (Beisaß.)

)iachbliü Mr . Giaoilouc noch als A>,ttagstellcr
von scllielll Rechte der Erwiederung Gebrauch gl»
uiacht hat, schreitet das Haus zur Abstimmung nnd
verwirst die Mol io i l mit ^!>2 gegen l l 4 Sl immci l ,
Ma jo r i tä t : l ^6 .

Da co mittlerweile beinahe Millernacht gewor»
den ist. erklärt Mr . Kinglake, cr halle es für gera-
tycn, seine „Eag! iar i " 'Mot l0 ! l yinauszujchicben, ooch
ci>ucyc cr den Unterstaalösclrciä'r des Auswärtigen
ci.l>l,oe>Ien um Auolunfl über das Schicksal dcr s.n»
dinischcil Gesangruru.

M r . Fitzgcralo aütivortct, cr bedauere die no!h<
wendige Veriagling der Debatte, zumal er der Mcl°
uang sei. daß die durch ^ord Malmesbury über die«
slN GegenstaNl' vor kurzem abgegebene Er l lä l l ing
allgelnein befiicoigt habe. (Hör t , hör i ! dcr Rechten).
S o viel köilne er aber hcnie mntyeile», oaß Sal>
diulc» dauo» befriedigt ist. Die Reg,clllng habe näm--
lieh i,n ^ause des Rachiniliags eine Depesche vom
Grafen Eavour empfangen, des I n h a l t s , daß er die
Dcp.sche .̂'oro M^Imcöl'nry'ö herzlich aufgenommen
habe uuo lünfl ig in Ulbcrciusliülililing mit dcil in je»
,,cr D>pcsche cnihalienen Auoemmigcu, so wie im
Geiste des Pariser Protokolls vom 14. Apri l baudcln
weide. (Beifall.) — Was die sardinischeii Gefangc»
uen beivissi. kann M r . Fitzgerald leine wcilerc M l <
lheilnilg machen, doch sprichi cr seme Ueberzeugung
aus. daß ein harmonisches Auftreten Englands n»d
Sarrinien« den allgemein gcwüuschien El fo lg nicht
verfehlen werde. (Be i fa l l )

L o n d o n , 7. Ma i . Daö Ban lc l , welches dem
Marschall Pelissicr zu Ehren gestern Abend vom jnn.
geren l'ni!0(1 ,^ lv ic^ iNubb veranstaltet worden war.
ist überaus glänzeuo lind herzlich ausgefallen. Es
wurde dieses Mubbhans der Offizicie aller Waffen-
gaüuugell erst vor wenigen Moliatcn fcrüg. nnd was
Großartigkeit dcr Anlagc. Eleganz dcr Ränme n,,?
Rcichlbum dcr Ausstaüung betrifft, gibt cs kcimn
z^lubb. rer es ihm zuvorthäte. General Wil l ianls von
Hvars präsi^irlc, lind viele der namhaftesten Armee»
nud F!o!te!loffizicrc waren erschienen dem Gast und
Waffenbrüder zu Ehren. Allcs war im schwarzen
Frack »i!,d auch die Reden halten einen, wenn auch
uicht gerade bürgerlichcu. doch friedfertigen Anstrich.
Dcr Marschall brachte einen Toast auf die „nnver»
gänglichc" Verbrüderung d^r Heere und Flotten Eug»
laudo und Frankreichs aus. S i r I ohu Packingio»

sprach seinc Ueberzeugung ans, daß der Marschall
genug von London gesehen habe, lim zn wissen, daß
man die Gefühle des Landes nicht nach den '^uße.
rnngen dcr WinkelgasseN'Vevölkcrung dieser ungeheuren
S tad t , und auch nichl nach den taktlosen Ncdeu von
Leuten, die sich cincs maßvolleren Tones bsfieißcn
sollten, bemessen dürfe. Das seien cbcn Vor lomm-
n i „e , die nm der lmschätzbaren Freiheit willen mit in
den Kauf genommen werden müssen. — General'
Major Yorke ging noch einen Schritt weiter uno ver.
lheioigtc. unter allgemeinen Hcilerkeits - Aeußerungen,
die Thesis, daß kriegerische Oedmiken nie bci Gene',
ralen und Soldaien vorwiegend seien j es finoc sich
vielmehr d,c größte Rauflust uuier Jenen, die sich son»
derdarer Weise zu dc» „bürgerlichen" Klassen zäl'len
Fruhcr c>» M a l sel ei» «rieg zwischen England und
Frankreich durch 2 Soldat ,n — ven Herzog voil
W,l l iugt0! i nnd Marschall Soul t - abgemacht worsen,
und sollie wieder ein Ma l ein Mißoer'länoniß m/ .
treten, so überlasse mail die friedliche Ausgleichung
nur getrost dem Herzog von Eambridge und dem
Marschall PeUlfficr. — I.u ähnlichen Sinne wurden
eine ganze Menge von Reden gehalten.

— E'ücm Londoner Briefe der „Ind^pen^ance"
enllcyut die „ W r . Z tg . " einen Vorgang, der sich vor
Kurzem im englischen Unterliauft ereignet hat nnd
allerdings geeignet wäre, in die Frage von dem Be>
stanoe oes Tory > Kabinetts einiges Licht zu bringen.
Die ,,u»abhä,ig!gcu" Mitglieder des Hauses nämlich,
die ,ich bis jetzt nicht gezählt halten, wollten siä, nun
e,umal überzeugen, in welcher Stärke nc sich befänden,
und darnach sich eintheile». Sie erkannten, daß ihre
Zahl sich auf N i l Si immen belaufe, eine Kiffer, von
der man zugeben muß. daß ihr eine gro'ße Beden,
tnng znkomnlt, uicht nur wcgcil der Zerklüfiung dcr
Parteieil in England und i,u Paila,u'enlc überhaupt,
sondern nllch wege» des persönlichsn Verdienstes nnd
dcö Einflusses, ocn man vielen dieser „Unabhängigeir"
zucrlenul.

Unter den Beschlüssen, zu denen sie sich verei.
lil'gten. steht obenan der. nach welchem man nm jcden
Preis die Rückkehr Lord Palmerston's a» das Siaals>
ruder verhindern wi l l . Ein ähnlicher Beschluß hat zwar
Lord John Russell nicht getroffen, aber man sprack
einen Tadel über die bisherigen liberalen Regierunal"
aus, kam übereil,, künftig keiner Regierung sich "Um-
schließen, die nicht den Fortschrill uuo die Reform i " ihr
Programm anfmwmt. uno ebcr die gsgenwällige Rc-
^ v n i i a zu lmlcrslüßc». als t>eu Wt)i^s n'ieder z»r

zn ucroollstänl'igcn, haben die ..Umil'l'augigsu" niich
ihren Emttciber ge,i.!äl'It, d.ss.n Aufgabe cs ist. seine
Kriegen im Augenblicke der Abstimmungen iu'ö Hans
zu schicken uud sie uon dcm Gegenstande der schwc«
bcndcn Vcrhundlungen schnell zn nnttrrichtsn.

stußland.
— Die rnsslsche „ S t . Petersburger Z tg . " enl«

hält eine Korrespoildenz vom L a g o m a g g i o r c ,
welch« die Aomiüislralio» des loinbaroisch'v'neiianischcu
Königreichs znm Gegenstände l>at. S ie ist mehr oder
weniger ein Plagiat der E rw ide rung , welche einer
der revolutionären Ehorführcr Piemonls vor Kurzem
einem rheinischen Blailc gab. Es wird genügen,
sagt die „ W r . Z t g . " , diese Quelle, auS welcher der
Korrespondent des russischen Journals schöpfte, zu neu»
neu, um uns in dein Auge eines Jeden zn rechtferti»
gen. wenn wir cs verschmäbcn. uns in eine gründ«
lichlic Widerlegung leiner lügenhaften Behauptungen
fiuzulass.u. Wir wolle» nur eine allgemeine Bcmcr«
kung machen. Wir übersehen das Slrcbeu uicht. das
sich jetzt in Rußland gellend m.nhl, um dieses große
Reich in allen Bezichnngcu der Knltnr auf die Stufe
zu hcbcu, auf welcher die übrigcu Slaaten Enropa's
stehen. Das Sireben ist sehr lobensweub und unser
Korrespondent i» S t . Petersburg vergißt nie. auch
die lleiustc Thaisachc, oie von diesen Anstrcuqungcn
Zeugoiß abkgt. in seinen Miltheilungen sorgfällig zn
registrirrn. Europa erwarict odne Ungeduld die Er«
gebinsse dieser großen Arbeit nnd verspricht sich viel

j davon ' aber wir denken, es heißt die Regeln dcr Vc>
zscheioenbcit sehr verletzen, wenn man in N>lß!e>nd
jg lanbt . laß man mit diesem WoUen allch scho» das
^ Recht habe. gegen aurcrc. die seit lange der Bahn
i der Gesittung folgen, rcn Ton des Richters an^uili,,,.
,mcn, Ocsterreilb f^nn die zivilisirte Well zn slch und
also allch ins lo.'nbardisch'vcnctianischc Königreich ein«
laden und überzeug! sein. daß der cbrenvolle nud hohe
Gast. wenn er wiedcr vo» danncu zicbt. die Mcinling

jm i t sich nimmt, cr sei bei cimm Edeubürligen glwe«
sen. — Und nnn zum Schlüsse noch cin Wort. Die
„ S t . PcttrSbnr^er Zeit l ing" darf an der Hand eines
picmontcsischcn Revolnüonärs ihrer Animosität gegen
Oesterreich freien Lauf lassen, nnr scheint uns. daß sie
damit a» Prinzipien rütielt. auf denen das monarchi'
sehe Rußland eben so gut wie Oesterreich rnhl.

— Dem «Osscrv. Triestino" wird über K o n <
stanliuopcl von einem blnügeu Treffen berich'et.
oas zwischo, ^ Bataillonen russischer Truppen und
riucr weil überlegenen lscherkessischcn Slrcüm.'cht bel
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der strategisch hochwichligcn Position Schakhar statt«
gefuilden und die Vernichtung der von allen Seiten
von einer Ucl>c> macht umzingelten Nnssen berbeigefübrt
haben soll. Weilere Berichte werden abzliwarten sei».
Auch an andeie» Orte» auf der nach Gcorgi.fsk füb>
rinden Straße soll cs zu wiederholten Kämpfen ü^'
kommen sein.

Griechenland.
A t h e n , i . Ma i . Die energischen Bestrebungen

dcr Regierung znr Ansrotlung der Näliberschaaren.
dieser Geißel Griechenlands, babeu abermals ein glän>
zendes Resultat ,rzielt. Der berüchtigte Calambalik',
seit vielci. I a h n ' " dcr Schrecken der Prooinzcn R>'rd>
Griechenlands, wurde vo» den ihn verfolgenden Trnp»
pen n»d Bauern »»weit Theben mit 4 seiner Gc>.
fählten erschlagen, ein fi'inficr gcfangen cmgcbrachl.
Diese vor einigen Tagen l'ier angelanglc Botschaft
ist überaus wichtig und dürs'ic von den besten Er-
folgen beglcilel sein. wcßbalb wol ' ! anä' das Kriegs'
ministcrinm diese Tl'aisachc in Fm,» eines Bulletins
handle bekannt machen zu sollen. Lallt offizicllenj
Berichten gelailg cs weiteren 14 R'äubcv!, . den R'e> ^
sten der eben ihres ChcfS beranken Baude, in die z
ilnwirll'Iichen Gcgcndcn des Hel,lon zn entkonnncn,
I'ci der überall al^rnlirtcn Bevölkiriiüg des Landes
inölbte jedoch dereil snlzessioe Habhaftwerdnilg ka»»>
zn bezweifeln scin, wenn nicht dic nabc Grenze den
Verfolgungen ein unwillkommenes Ziel seht. — Die
Kvvfc der erschlagenen Räuber wurden nach der Haupt-
sladt des Bezirke»? (Tbeben) ci»geliescl!, nm die fur
j'edcn Kopf gesci)llch bcNimuue Piä»>ie (von U)00 bis
3000 Dr.. je n.'ch der Wichtigkeit des Rälibcrs) de,i
glüellichc!, S lea/ rn zu siebern; weilere Prä,»irn wur-
den jedoch naeb nelierrn Nachrichleü mchl ge>vo»nel!.
indem oic fiüchtigen Räuber, von den verfolgenden
So l^ i l en l'art gedrängt, einige ihrer schircr venvnn<
delen Gesäbrlcu tödlcten und cnthanpieten, um den
Verfolgern den gehofften Lohn zn einziehen nud
vielleicht anch, Uln den Eifer dcrsclben ciuigcrmaßeu
zll dämpfen.

Dic Gclnchlc von einem bcvorsttbcndcn Mini»
s^erwechsel sind forlmäbrend noch an der Tagcsord.
liung und sollen mil eem Begi»ne des Mouais 3.̂ 'ai
(nach griechischer Zeitrechnung) sich veiwirklichen. Z»
dieser Epoche dürfte» auch nach neueren Bestimm»!!'
gen Ihre Mujestättn Albeil uerlassen. um eine Rund«
reise durch den Pclopones anznilcte,'. Der im Ans.
trage der hiesigen türkischen Gesandlschaft nach Kon>
^auiinopel abgegangene Legalionsialb Kanome>'05e
Vry ist gestern von dort zuiückgekehri. Uci'cr d^n El°
fol^ s°i„.-v Sol,dn»g ».'»llanict noch nicht»? Vcstimm»
NreS. IN siin^v» >f,clsc» glnill 't '»«in jr^och. r>.i5
die lwyc Pforte grsmnicn sri, dsü liril-.liischrn ^m,-
slll^i.n in der Tnrkei daö Recht der Oerichtsbarkcii
in Hanoels. lind Zivil'Altgclegenyeiteu ohilc Weiteres
zn cittzichen.

Ostindien.
Man schreibt der „Pat r ie " ans V o m l'a y vom

9, ylv! ' , l : „E^Z wiro hier sehr e»nstlich die Vesorgn,ß
rege, dal) die Unierdiücknno deö ÄufstandeS r m n i ^
stcns »och ein I a d r dauern werde. Die Einnahme
von Lnckoon) ist kcineewegü der Güaccnstost gcwlscn.
wie man gelioffi dalle, sondern dic Iusnrgeulen hallen
noch in großen Koips zusanime» , und wenn sie sich
anch nicht imhi' in emcr beflstiglcn Siadt wie Dell ' i
oder Lucknow konzentriren können, so ivllden sie doä>
noch daö Flld bc!)anpl,n n»d selbst d^n A„gr l f f nntcr'
»rhmen. Unler den Vingeliorile». liesoudeiü >n (ial>
cnlla. gebt der Glandc. die englische Regierung habe
kiine Truppen mehr nach Indien zu schick,!! u»d die
Aufstäurischen braiill'teu daher »ur den Kumpf fort-
zuse in , um nut H>!fe der Oefrchl,- un^ deö Klima'o
dir Engländer schließlich anv^irolts,,. Die Halinng
der Insargenten nach der Vertreibung au^^ncknow mai
so drob.-no. daß der vm'olgendc General Grant slä,
"ich! vorwagte. Vei illllahabal' I'aben die Engläneci
z^vei M a l velgcdllch vcrslicht, ein Fort zn nchme»,
Dichaugara l'abcn sie rälimen müssen und ei» Dela>
chement konnte sich bei Wmgdnr nur mil Mulis vor
ben dassell'!- limzingelnden Insurgenten r t t l .n . I »
^»iballab hat sich daü einzig t>eu grblicl'sno Kaoalleric
3ll'g!lilr>!t c>cö I'rngalischrü Heerec< rnlpöit und muMe
eniivaffoet werben, Dagrgeu ist Il iausi oon de» El>g>
lauern g^nomlnei' und cine zalilreichr Insiirgenten-
schaar geschlagn» ivoidrn. — Man findet, i>aü i»
uisl^ii Dinge» die ostiudische Kompagnie der Sachlage
l'icht gsivachseil ist. Trol) der ^ i l i g i n Warnung, hat
sie noch k.'iile Kasernen für die Truppen erbaux,
^"ssen, so daß dicie wäbreud der g ro^n Hitze uülcr
3-lten liegsn müssen, C'ln 5be,I d^- vo» (5»glli!io
^schickt.-n Proviants ist unbrauchbar; so mußle z. V.
'̂ >e groöl- Menge Vier wegg'-sämtlel meiden, und
"ch ist V,cr das gesündeste Getränk in Ind ien."

— „ P a y ? " enil'ält eine Miltbeilnng mil scbr
^»inubigeneei, Nachrichicn aus I n d i e n . Os ist
^ Rede von einem glI><lM!i! Vcrichte S i r (5o!lu
^^'nphsli'(z. c,cr ,n c'iin^tüc'er Weise die ^uskiiduna

nener Verstälklingen verlangt. W i r qlaub^l. daß ein
solches Verlangen vo-i Seile des brilischc» OdcrbefedlS'
l,ab>rv in Iuoieu nichts Auffallendes a» sich I'aben
ivürdc und daß man von dicsrm Verlange» . voraus«
gesetzt, daß oie Mit lbr l lung des „ P a y s " sich bcstäti.
geil sollte, gerade nichi auf eine Vcrschlimmernng in
ocr ,̂'age der Engländer auf dem indischen Kriegs-
fchanplaye zu schließen brancht. U»'brige!'s weiß man,
daß die Pariser Blätter wegen ibrer gegen England
gevichlcicn Parteilichkeit immer mit Vorsicht anfznneh'
nien siuo.

Afrika.
— Vom Hcrrn Hahn, Mitglied der Vcrlincr

Äcissionsgcftllsch^ft, der mil Hcrrn N a l l , , nach dem
Vorblloc ^ivii'gstone's uon der Südspißc Afrika's aus
in nördlicher R>ch!ling bis an den Cnnenefluß vol-
dringen wollte, sind '^richte ia der Capstadl cingc-
troffcn, deneil znfolgc dic wackeren Reisenden ihren
Plan anfzugebcn sich gc,>ö'chigt gesehen hallen. I h r
Reiseplan gi»g dabin. vo,< ihrcv S l a l i o , ' , Nc>i»Var>
men, anö (liegt an der Westküste) nach dem N'(3ami>
Sce zu gcbcu, von doit bis an den i'ibclx und den
Qnneuc vorzudringen, dessen ^auf »ach Westen zn
verfolgen, ll!,,? auf der Rückreise cincn Abstecher nach
On?ongo zli lnachen. S l ^ t t desscit sahen sie sich ge-
zwungen, den kürzeren Weg gegen de>l i/ibebc i>̂
lordöstlichcr Richtung c!u,zl,sch,^gen. I n dieser Rich-
luüg waren sie mebrere )izochen fortgeniandert, nud
standen nur »och fünf Tag>cis>-n von den Ufer» des
Cnncnc cnifsrul, a!s die Möglichkeit der Weiterreise-
il'ueu durch die Wsigcrnng dcs Fürsten von Ondongo.
sl,- mit den iiöihigl» Führern zn vciscben, plö'PÜch
abgcschnille» wlilde. Es blieb ihnen nichls anderes
übr ig, als anf demselben Wrgc ,in,^ikebren. aber
wäbrcud sie zn diesem Zwecke ilue Ochsen anspannten,
wurden sic uo-> eiorr überivälligsn^cn Eigebori'en-
Truppe räuberisch üderfalle». Die aus etwa !50 Per>
fönen bestellende Reisegesellschaft der Missionäre. wchcle
sich von TagcSailbluch bis Mi t lag mit groiier Eut«
schlosscnheit, Froh, mit oem ^cben da^ongekoannen
zusein, erreichte sie ohnc weiteren Unfall lhrc ^>a>
lion NeN'Varmcn.

Telegraphische Depeschen.
T u r i n . 1 l . M a i . Hiesigen Älät icru zu Folge

sollte Varon Secbach gestern zur Begrüßung der Her«
zogin von Gciuia nach der V i l la Sl re ja un? von da
über Genf nach Paris abrcifeu.^.

Das VerfassilNgsfsst wnrde nach den Versichern»'
Hsll dcr I m i l - i m l l ' ^ l e i i l ^ ' w , iu Wi lküchkei t ab l r UN'
Nr zi<-inl,cy i^i ier The l l l i n l 'N l r dcr Veol ' lsevu, ,^ l>ê
gangcn.

Millheil i lngcn aus Gmna zn Folge war die Ac<
lhciligling an der dortige» Fcier auf die offiziellen
Kreise beschränkt.

T u i i u , 1 l . Ma i . Dem „Espcro" zu Folge soll
Heuens des picinoiilesischen Kabinets anf der Fordr>
lNüg der Hcrausgal'e des „Eag l ia r i " und Vcfrciung
der Mannschaft bestände» »rerden, Dlinn crst lönue
die Vermit l l l iüg wegen der En>scl/ä?iguüg lind der
sonstigen Fragen Plaß greife».

P a r i s , l ^ . Ma i . Der Kronprinz vo» Würt>
lemberg soll inorgen hicr cinlrcffen.

P a r i s , l 2 . Ma i . Ein Artikel des hculigcn
„Mo l i i l e l u " drückt das Erstannen über die Halluug
oer Türkei gegrn Moulcncgro aus. dic neue Konip!,»
kcttionen in lluein Augenblicke hervorzurufen gecignct
wäre, in welchem die Mächic d,^i Werk des Pariser
Frlcdci'överlrageö ,zn vollenden l^ürebt sind' Die
Pforte hat für ihr Vorgehen wed.r ciu nlibest>e,lba.
rcö Recht, »och driiigeuoe Molioe, Nach den Opfern
welche gewisse Mäch.e für oic Türk . i gebracht liaben'
l'atie jle die E l b r u z Moniencgro's uicht angreife,,
!o!ll 'u, das ebenfalls an Europa appellirle. Der Ar^
likel erinnert loeil.r an die, Montenegro b.lreffeudcn
Erklärungen des ^ongresseo. . i „ ^ i , , >)^>,^ Dauüo'ü
»ach Paris u»d an o.e im Iuteresse der Hnmanität
e>fol,!len Schrille Frankreichs, um ciuen blnligen Zu>
!amme»stoö z» v.rhlnder». unc> doch seien nach dem
Ansbruchc der Uuruhen in den Nachbarprovinzen, lür-

tische Truppen, der Versprechungen dcr Pforte unge»
achiet, llw Monlcnegvo sonzcntrirl nnd bereit, den
von den Montenegrinern okkupirten Bezirk von Gra>
hovo zu besehen. Dieser Angriff sci nicht nerechterweise
gegen Monlcnegro geriänet. wohl aber kmnie er eine
Kollission der Waffen herbeiführe» uod sei ein Angriff
auf oen 8!'.»lu5 czun, den die Türkei z» respektirel,
versprochen habe. Frankreich konnte nickt indifferent
bleiben. Es bat Vorstellungen in KonNantinop,l ge>
macht und die Mächte eingeladen, den Znsammrustoö
zu vcrliiuder». England bat sowrt die Elnennung
von Kommissären vorgeschlagen, um n»>t einem tüiki«
schcn Al,'gcsa»Dttn ein Arrangement bezüglich des Tciri«
lorlums ans Gruudlago des ^lu!ll>! <iud znr Zeit des
Pariser Ko»grcsseö beibcizuführcll. Fraulrcick Hal die«
>cn Vorschlag angenommen >ml> l)offt das Gleiche von
de» übrigen Mächten. Rußland habe zu viel Inler»
esse für Montenegro gezeigt, um seine Zustimmung
zu verweigern, uud cs sei kein Zweifel über die Zu»
stlmmnng Oesterreichs, welches im Jahre l8i>3 so
lebhafte Vorstellungen zu Gunsten Montenegro's durch
^ i in i igen machen ließ.

L o n d o n . I I . Ma i . I n der gestrigen Parla^
nieulssipliug lündigtei, ^ord Sbaftesburl) im Ober«
Hanse uno Cardw.l l i>n Unlsihanft' e,u Taoelsooilim
gegen das Kal'inet. wegen der Mißbill igung der Pro«
klamation Eaaning's an, wodurch dessen Ansehen ge»
sänvächt worden sei.

I m Uxteibanse stellte Lord Russell den Autrag.
das 'Amendemeut des Oberbauses in Betreff der Ei»
desleistnug der Juden zu verwerfen. welcher Antrag
mit 2l)3 gegen lül) SlilUine» angenommen wnrde.

Russell bcanlragte die Zusammcnsi'yuiig eines aus
Mitgliedern deS Ober« llnc> Uulcrbauses gebildslen
Konfsre»z> Eolni t ' ' 's , zn welchem »ach Duüeombc's
Anlrag Herr v. Rolbschild znzllziche» wäre. DieDls»
kllssion hierüber wurde vertagt,

Eine Kollversalion zwischen Malmcsbmy und
^'ord Alderley über die wegen dcr Telegrapbrnlinie
mit Oesterreich eingeleiteten Unterhandlungen führte zu
keinem Resultate.

L o n d o n . 12. M a i . Dem heuligeu „Globe«
zu ss»Igc soUcn die indischen Direktoren gestern Can.
»ings Politik einstimmig gebilligt babea. zugleich wird
die Ansicht ausgesprochen, daß die Königin eine Par«
lameutsanftösnng schwerlich gestatten dürfle. I n der
gestrigen Siming des Oberhauses kündigte Ellcnborougt)
a» . sci»c Entlassung eingegeben zll babcn, um das
Miuistrr ium zu halien. dieselbe sei von der Königin
bereits angenommen worden. I m Unterhose verschob
Caidwell die Tadelsmolion alif Freitag. Fitzgerald
lehnt ab. die für die Maschinisten geforderte Entschä«
diguug^summc anzugeben. Hr. v. 3lolbschild wurde
mit 22 l gr^cu lN<> Slinimen i» den Ausschuß für
t>ie Iuornbi l i gsmä'HIl.

A < et a » r> r i e u . i i . Ma i . Die Nachricht voll
einem a»gsblich<>u. mißbilligenden Eilasse der Pforte
an dcn Vlzelöiiig wegen des Suezkanals wird demen»
t,rt. Die Reise des Vizelöuigs nach Europa wird
a!>? gcw'ß bezeichnet; wie gerüchtweisc verlautet, soll
er auch England zn besuchen gedenke».

N e u e s t e Uc l ) e r I a » dp o st.

B o m b a y , 9. Apr,!. Dcr Preis auf dir E i» ,
lieferuüg Nena Sahib's wuree von 50.000 Rupien
auf ein Lack erböht, Auch im süolichen Mahrallen«
leinen wurdeil Preise von 10,000 Rupien auf die Ein»
bringing von Rebellen gesept. Kolah lvur^e am 30.
März vom General Roberts beseht. Ei» Fort a» dcr
Küste von Kakiawar wurde am 4. Api i l vo» den
Br,i>» geüoininen, Montg.'mery ist zum Zivi!kom>
missär in ^lickilow ernannt worden.

H o n g k o n g . 30. Apr,!. Die Lage in Canton
wi ld als nicht sebr befriedigend geschildert. I n Pc>
king soll Geneigtheit vorhanden sein. sich mit den
Fremden zn vnstäudigeu.

M . - I t a . : l . Ma i , Die Flotte untcr Adnliral
Lyons ist von Tunis ziirnckgekedrt nno »ach kurzem
Aiifentballe lvieder auf Kreuuing abgesegelt, Der
neue Gourernlur ist am 3(1. Apri! angekommen.

MlcoroluMc Dclchnchlilngcn in Lniliach.

5 >' » ,,'^'!chw.g «,'r°,„.,m,,.,,d ^ ' ^ ' '«i,^ »,.,^«,.^,^«'N,^
^ - . ,," " l —— «„——— ! , ! ,., ^ Pliriscr ^iiulil

" ' ''" ^ ̂ ' 31^ ' ' " ' ^ <' ̂ '^ ^'' " ' >"'U'!.". ^ u ^ i ^ m

. ' " " w b ^ l j 2 : l , l ^ l l ' ^ . 7 .. ^>v, schw.ch ttubc

" " 3 " 'Y? ̂ t l " « ; " " ) ' " ' s ^ " ' bnÜlkl 3.37
' " " - ' ^ ' 32.i,^5 > 8.7 . 80, schwach Rcqm
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V ö r s c ll b e r i ch t

a», d,m Äl!,»dl>lallt dcr öttcrr. kaiscrl, Nlilncr Zeillilla.
W i < n . l«>. / i l a i , Milt.,«« 1 U!ir.

Die schwach, V.'!! Nl.'!ini!igc!! d»r Ncntc und dcr Stocks sll't'U
s>!!l» »ngi'iüsti^l» ^lü'luß auf d̂ iö h.uli^c Geschüft, wllchcv sich
vo'^u^'N'sift in d,!' Richtung dcr?uid«stv!c-Papi<rc gcltiiid inachtl'.
— A», Schluffc ward die Stinnilunci günsligsl'. — Auch vie
St.,.,te<-P>N'urc U'mdü» in dcr ftit mchlrlcn Tagcu iuinicr zu-
„thmciid.» stci^lndl,, Tclidüiz anfgshnltsü, - !?tt'!ftn vicl a»^
sssb^ll», dic Kuvsc wic gcslcr»,
?la!i>»na!'Ä»l.l!.!! ,n /»V» t -4 ' / , , 54 ' / .
slullhcu v. I . l f<i)! t». l j . !̂> />"^ i'i» ! ' 5 ' , ,
üomb. Vcü.t. ^llilcl),,! zu ä"/, i»7 V.^' . '«
Staatssch!l<dvsrsch!^!l'll!!.>f» zu 5", ^^l V, 8 l '/.

dsti, ' „ ^ ' / . ' / . 73 ' / . -? . ' t ' / ,
detto „ 4 ° / , <.5V. «i'»'/.
dettr .. 3° / . 4« ' / . 50
t>et!c « 2 ' / . ° ' . ^ l ' / . -4 , i
dctto . „ ' '/« »«' / . -Kl ' , /

Vll'Müipcr Ol'li.i. m. 3ti:ckz. ., 5 "', l»7
Osdcl!l'u>>,sr d.tlo ^.«0 „ 5 ' / , ẑ<l —
P,s!h.r dctto t.lte „ 4°/« i'«i —
Vl.nlä.ld.r dctto dctil' „ 4 ' / . t».'» —
Vr!!»d.»!l..iDl'Ii>,. ».'l. O,st, „ 5«/. «« 9l» '/.

!sl»O Uüg.Nü ., 5°/« 8> '/.—t>< '/,
dctto Teimsch. Aai!.. Krc^t.

..ud Glal', zu 5» °/« ^^ '/, - " 6 " '/,

d.ltl' Sicl'.nl'. „ 5 7„ t«»-i<U '/.

Va»ll ' , ^!,i^,<il',ic» z» ^ '/, ' /. ''^ ' <^ ^,

d.!lo „ lNIlU <U!)'/. !2 l ) ' / ,

^oiiic' >)i.»t!<1'c!l!, 1.) ' ,—l^» '/,
»̂al!z!s>1,'t '^f.n!dl'N,s, zu « "/, ?» ?l»

^>'ld!'.il!!!<^>l.'r.-O!!i., ,,»'.'7. 87 87 ' / .
0)ll'M!ch.r dllto „ 5 ° / ^ 8N' / , f<>
Doll.n, ^.N!!p!,ch.'^l',!,i. ., 5 °/. 8N ̂  87
tloyb ^»to llü si l l 's,) „ ^ , ° ^ 88-8!»
2"/ , Pll.'nt.its Ol'Üq. d.r Sl.i»<.'.^!s.ni'.,l»!'

(i>>>scllsch.i,l zii ̂ ?.) ^ n i l s >>r, Gt».s ^0!) '1U
Vltlin! d,r N.Uilü.'ll'üüs l»7ä l,7«
5 ' / . 'l!sa»dl'>^sc bcr ?lat!o,!>i>>'.,»s

l^»!l'»nt!lcht !»!>'/. 9!»'^,
^>t>.' lOjahligt «2'/.—'.'^! '/.
d'lto «>i>i!»ri«e yO'/^^<,,, »^
bctto »crlosliar« ljtz ' / —t<i; '

« N, )̂cst (ösll'Mplt'Ol, l l 4 ' ' / ' - , l ^ ' '
P,ä»,ifN'kost bett» N N ' . ^ u » ä '
5 ' , Plioritäts'Ol'liqatic'üc» der W.slb.il),> «.',-8ü V,
«tt l lü dsr '.'i...ll'1'ali!, >?^'/,

^ „ E l ^U6<l!!l>!'.<<i>,f<!lsch.iil ^!
.'><'<) i w " ^ '<7.i'/. 27<!

„ ^ .tt.ns.',!»-Mis.il'clh'V.il!!! z»
2<><» ,̂ . '»i! !!<» >'<it. ^!»j.il>!»»q !<»<» ' , N' l» ' .

« .. E!lr''.> '̂<0dr>,<schr 'ijlll'indlili^'.'t' l»l ' . -U2
.. ih'lsl-B.i!»! >««-1<w'/,

„ ., ll'l'üllv'^.n.t, (§<>'.ül>l,s)il 24tt '.^7
„ .siois.!- ssm»< Hliscs Oll.ütl^,»! 188-1!-» ''.

< !̂,<Is<<,,<i!» i^i ü̂ ,tt
„ Tl'inni-DampsschlfffahrtS^osl l<»< ' , - l N l ',.

.. t>„ '^.silitl ,!t,ll.ül'..^cs.<!schc.,l .',;>-«<»
„ WicüN' 'b.!»»',!»,-^>!>ll!ch^s< «8 ~ 70
„ 1'!»s!l> ,D,l». ^!,V>!l'. l . (iuliss, ll»-'2<»

M.»l)«p) 4<» ,! ^l's, 82 ' / . «2' / .
Sal.u 4<> , V2'/,—42'/.
Palssu 40 „ :^8'/. ^8'/,
«lary 4" . 37 ' / . -37 ' / .
Gt. ^^»o's 40 , 39 '/,—3l)'/.
Wi„dischg,äl'2N » 25'/,-2i>"/.
Waldslcil! 2U „ 2? '>,—'/7'/.
K<gl,vich lO „ l^ lä ' / .

Telegrapliischer Kurs-Vcricht

drill, .1Us d»l v^t!l'!!^!''.'l,!l,il't «̂ <', „ ill ( e^ . -̂4 </ltt
dctto . . 4 ., „ «i.'i l / i

DaNel)»'» >üi! V^Iun,»^ v. I . »555, !», l<><» , l . l<>!'^/^
Gn!»dl!,!kn!!mgS'Ol'l!g.Uil'm>>! Vl'» Ungarn. d i l/<<!

„ „ Kroaticn Slavonic» und
vl)i>! Trünscr Banal zi> 5 7, 80 1,2

„ « „ Sicl'lNl'üi^n 80 1/^
„ „ vl'il(5)aliz>sll 8<^i,4

Griiiid.ut!.-Obligat, vi?» andcrcnKrolllaudtrn 84 si, i» (5M,
A.»l f .Ä! t i . ! i v l . Slück . . . . l17.i </2 fl. i» E M .
?lflic» d>> l'st.^r. .st>!'!>!l -''lüsialt f,',r

Hands! u»d G.w.rl'c zu 20<» >1, p>, L» . 242 3/4 fi, in G M
M i m der t l.pri l ' , o^n>. SlluUscis.ül'ayn-

gcs.llschlift ,!i 200 sl,, voll .'ing.'zas)It 279 1/2 ss. in <5M,
»»it ^^.»z,il)l»i!.i . . . . ' . . — fi. in <«M,

^fticn drr .«laiscr ^croinauds-vloldbahl,
<u l<'00 fl. (5ü'i. . . . 1 7 0 ,̂ . i» ^'Ä'l.

Olilütl'.ih» «887/8
Piäl»,!!,-^'osc dcr östslr. Krcdit-Änslall

P>, U>0 fl. l'sitl,-, V ,04 7/8 sl. in CV,

N'cclisel-Aurs vom l2. M a i 1858.
'.'lmpl'üi'g. ,,!!. 100 l«. Oür,.. Huld. . I05:!.4 Ufo.
«N^IlsfllN .!. M., s,!l 120 >l. flldd. Vl>.

ciü^wäh:-. in, 24 l/2 fl, ?!»,'!, Äuld . 105 1/4 3 Monat,
Haüll'ü!^, fin- >00 M.ns ^ . i » ! ^ (Äuld. 7? l/4 Äf. 2 M^init.
Ilivorno, fiil' ^00 Tl^^niisch,' 5'ii'c, Guld. ^05 i/2 2 H'«'o»at,
^n lo i i , fill' l Pf»n5 Slnl i l lg, Guld. . N>.l7 î Äonat
Uaü.nid, fiir 300 östcn-. ^ i ^ , " GuI.'. . l0.'i l/8 2 Visual
M^ftil l.-, fuv :l0 ' ,n.,u^ (^ull'. . . l2.'l l/4 Bf. 2 Mlv al
P.nic«. f,n 3,»» Fran^'l. (,"uld. . , . 123 3/8 2 M^n.il
Blumig, fnr 3<»u O.slnv. ^!irc. (^»ld. . !0i3/'» 2 Uouat
Biil.u^,, ,iir 1 (H,l!d. Par>i , . 2U2 31 T, Sicht,
(ioiülantlnop.!, fiir ^ Guld. Par.l . . 404 12 3) T, 2>cht
n. f. vcllw. Mnü^-Diifat.ii. Vlzilc' . 7 3/4

(Sold- Ulld S'ilbcr-Kursc rom l l . Ma i l858.

ü.ns. Uiüiz - Diis.il>» Agi» 7 7 8 8
l>ll'. Na»t>- dio, , 7 5/8 73 '4

^o!» i<1 ,!!!>!«<, ^ 7 >/^
K. .ttron.» 14 10
^c!>'l,'l,o!,^l''l'r , «.Kl 8.! 7
sl'UUlralncld'l'r „ 14.! 4 —
iNlldrichsoVn „ 8.< 3 —
l,'̂ N!<!t''l'l' „ 8.2<l
^ngl, Ll'Ul'l'.',',;»,,! „ ltt.ltt
Nusslscht ^» lpn la l . ,, 8.2« «.27
öi l l ' l , «^>l> 105 .V-i 105 7/8

„ Coupons 1053/4 U)6
lha!l> 'l>>ri!>jlfch<!urmn! . . . . l.33 l..'<z'/.

K. K. Lottozieh^ungell.
I n <>)raz am l2. Mai l^. ' ,^:

tsl. l . i. 2 l . i>« l i ^ .
Die nächstc Ziehung wird in Graz ani 22.

Mai »X,?4 abgehalten wcrdcn.

I l l M i e n am »^. Mai i^7,^:
U2. t̂,-. ^4. 15, 3U

Dtl? nächste Zicyullii wird in Wicn am ^!^.
Mai l8äs adgchallcn werden.

A l l ; e i g e

der hier nngekolllmcuen Fleinden.

Oi» l2, Mai !8,''8

Hi'. C.coni, Hai'Oclslna»», roll T i l l st. — H l .

<5^hi,, ^l,l,dcl.'!»a>l», vo» W.ii!i?5i>l. — H r Gordone,

^cilidclom^i!», vc» '-^cigamo. — Hi'. Albi.chi, H>n>-

p . ' I ö l l i a i u i , l ü i d — ^>i » ^ c l l a n d , c » ^ l N e i U , » ' ! , >.'0!>

>R'l<». - F>'. l'. !^>!ls5-Pcrcl), Ma io i i ' Ot»>a!>!!, vo»

Pavia.

Z. 805. ^3)

Dl' ! ' eigedeüst ^.1'eit i^t^ .!lipfll'I)!c slch dcm l ' . ' i ' .

Publikum lln't dl'i- ?l l , f ' i l i^>»g alle:^ Gnttmuiet, Heilei,-

l!»'id«'>/ ii^ch dci> m'M'>1cn Iol i l ' l i^Icü l>„d i» j.l>>'> bc"

I'cb,^'!, Ic>»! und l'iü-^r fm solit'c ll,,d ^iomplc B l '

di»!!>lMH.

Josef SchidilN,
Hcrl>l!slcid!,>!!>>ichfr, a»> alt>» M a r l t c

H^,-Ns, l<»3 in Laibach.

Z. 23«. n ( l ) .-l<. Nl>. 8«6. Pr.
K o n k u r s - K t t t t d m a e h n u g .

Zur proviso!ischcn Besetzung einer bei der
k. k. kroatisch.slavonischen Statthaltern zeit-
weilig in Erledigung gekommeneu Statthalterei-
KozipistelisN'lle, in der Gehaltsstufe von 7<»U si,,
wird hiemit dcr Konkurs mit der Vewerdungs-
siist bis Ende Mai l. I . ausgeschrieben.

Die Bewerber habcn ihre gehörig instruir-
len Gesuche im vorgeschriebenen Dienstwege
innerhalb der obigen Frist bei dem kroatisch-
slavonischen Statthalterei - Präsidium einzu-
bringen.

A'gram am 4, Mai ltt'»8.
35om k. k. kroatisch-slavonischen Statt-

halterci - Präsidium.

Z. 7«',. (:i) Nr. lN7.
K u u d m a cl) u u st

Von dem Gemelndeamte Karneruellach wird
hiermit öffentlich bekannt gemacht: Es sei mit
dem Erlasse der hohen k. k. Landesregierung
vom »',. April d. I . , Z. «<;.'5tt, und Verord-
nung des löblichen k. k. Bezirksamtes Kronau
.l<!^. 4. Mai d. I . , Nr. 87:^, der'Aufbau einer
neuen Pfarrschule in der hierortigen Gemeinde,
auf Grundlage des von dem löbl. k. k. Bezirkbau-
amte Krainburg gelieferten Bauplanes, im adju-
stirten Kostcnüberschlage von A l ^ i fl. 38 kr.,
bewilliget worden.

Wegen Herstellung derselben wird eine M i -
nuendo - Lizitation den 7. Juni l858, Vormit-
tags von !> bis l2 l lhr , in der diesiortigen
Gcmeindealnts-Kanzlei mit dem Anhange ange-
ordnet, das; der Ersteher dieser Baulichkeit das
l ttpronz. Vadium von dem Fiskalprcise zu Handen
der Gemeindevorstehung zu erlegen, und den
Bchulbau nach der bekannt gemachten Ratifika-
tion dcs dn>ßfallia,en Lizitationü'Plotokollo »»ac-
säumt zn begin,,cn l)at.

Der bezügliche Plan, Kostenüberschlag und
die nähern Lizitationsbedingnisse können täglich
bei dem Gemeindeamte während den Amtsstundcn
eingesehen werden.

Gemeindeamt Karnervellach am 7. Ma i l^5s.
Z '837. ( l , ^ " ^

Bekanntmachung.
Die Niederlage des Knappouschanor

V le i es befindet sich im Hause dcs Unter-
zeichneten, wo dasselbe stets vorrathig und
sowohl in einzelnen Blöcken, als auch in
Parthien zu den billigsten Preisen abgege-
ben wird.

Z. ttm. (:i)

Pirutsch-Wagen
mit Vordach

ist bllllg zu verkaufen. ?u besehen
in der Hcrrngcisse HauS-Nr. W6.
Zlnftage im erstcn Stock' vorderer
Selte.

Mol l 's Seidlitz-Pulver sind nach Ausspruch der ersten
ärztlichen Auk'toritäten ein erprobtes Heilmittel l.̂ 'i den meisten
Magen- nnd Nuterleibsbeschwerden, Leberleide«, Ver-
stopfunss, Hämorrhoideu, Godbreunen, Mastenkrampf,
den verschiedenartigsten weiblichen Krankheiten ;e.

ß i ^ ' Jede Sckachtcl, so wie j^de Gebrauchoauwcisi»,^ >>l, >»" Unterschiede
der viels^ltige!' Surrogate, »lit Siegel mld )l'lune!<ö>l>iterschrift uo» Ä . A l t u l l oer-
sehe», wol.nlf l'^'i!» K^nis gcil.ni Ni'lckilchl ;» nchiueli. " H > O

Das echte Dorscb-Leberthran-Oel wird mit bestem Er-
folg angewendet bei Brust- und Lunftenkranklieiten, Scro-
phieln'und NhachitiS. Es heilt die veraltetsten jHickt- und
rheumatischen Leiden, so wie chronische «Yantmzsschläste.

3 "'• ("J) * £ £ " ÄSOI*I*SS "S3»

Seidlitz- Pulver
( in üerficgetten £dy]inalfd)ad)teln sammt C^5cbvaucf>ö^Cinveisitnö

'a 1 fl. i'> h \ (5. §»?.).

))(iiiiliiwti

I n La ibach bcsindet sich dir Haupt - Niederlage obiger Hcilmittel einzig und allem in dcr
Apotheke „zum goldenen H i rsch" der Frau Clile Mayer.


